
Fürbitten
Wir wollen beten für Menschen, die durch Mühsal und
Dunkel gehen, und bitten Jesus Christus: Herr, lass
sie dein Licht schauen.
◀︎ Offenbare dich deiner Kirche in Wort und Sakrament, in
der Gemeinschaft derer, die auf das Wort deines Sohnes hö-
ren und es in Liebe tun. Gott des Lichtes: A: Herr, lass sie
dein Licht schauen.
◀︎ Menschen gehen durch das Dunkel von Krieg und Ge-
walt, Vertreibung und Heimatlosigkeit. Für sie bitten wir.
A: Herr, lass sie dein Licht schauen.
◀︎ Menschen gehen durch das Dunkel der Armut und
des Hungers. Für sie bitten wir. A: Herr, lass sie dein
Licht schauen.
◀︎ Menschen gehen durch das Dunkel von Depressionen,
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit. Für sie bitten wir.
A: Herr, lass sie dein Licht schauen.
Mit unserem Heiligen Vater Papst Franziskus beten wir
im Monat März:
◀︎ Um Hilfe für die verfolgten Christen; sie mögen von
der ganzen Kirche durch Gebet und materielle Hilfe un-
terstützt werden. A: Herr, lass sie dein Licht schauen.
◀︎ Menschen gehen durch das Dunkel der Trauer um ei-
nen lieben Verstorbenen. Für sie und alle unsere Toten
bitten wir. A: Herr, lass sie dein Licht schauen.

Gott, du verheißt auch uns Licht und Leben. Lass uns im
Glauben daran festhalten und dich einst schauen wie du
bist in Ewigkeit.
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Einführung

Mit Jesus gehen heißt sich einlassen auf das gänzlich Uner-
wartete. Eine Berg- und Talfahrt voller unterschiedlicher Ge-
fühle – mal dichte Nähe und Verstehen, dann wieder fremde
Vokabeln, die die Freunde irritieren. Was kann ich glauben,
was darf ich hoffen, was muss ich befürchten? Für einen
lichten Augenblick klären sich alle Fragen auf dem Tabor-
berg. Ob es reicht für den Weg nach Golgata und darüber
hinaus?
In der Stille wollen wir dem Herrn unsere Seele, unseren
Geist und Leib dem Herrn hinhalten. Er reinige und heile
uns von allem, was sich zwischen uns und Gott und unsere
Mitmenschen gestellt hat.

-- Stille --
Wir grüßen Christus im Lied und bitten um sein Er-

barmen.

Tagesgebet 
Gott, du hast uns geboten, auf deinen geliebten
Sohn zu hören. Nähre uns mit deinem Wort und rei-
nige die Augen unseres Geistes, damit wir fähig
werden, deine Herrlichkeit zu erkennen. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus.

KOMMUNIONVERS Mt 17, 5
Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen ge-
funden habe: Auf den sollt ihr hören.

Besinnung nach der Kommunion
Nimm und iss, dann verabschiede dich und geh los. Lass in
Gottes Namen alles los, was dich in verkehrter Weise bin-
det. Freiheit ist nicht,  tun und lassen können, was du
willst, sondern in der Bindung an deinen Gott leben und lie-
ben können ohne Angst. Frei heraus. Ein Segen, wer das
kann.

Wer glaubt, kann handeln und leben und lieben ohne
Angst. Wer liebt, sieht alles in einem anderen Licht.

Wort auf dem Weg

Während die Jünger mit Jesus wieder vom Berg herabstie-
gen, gebot ihnen Jesus: Erzählt niemandem davon! – So
endete das Evangelium, ein eigentümlicher Schluss. 

Er kann nur verstanden werden aufgrund der Situation,
die von Menschen damals nicht verstanden worden wäre. 

Nach seiner Auferstehung wird Jesus die Jünger mit dem
Auftrag senden, allen das Evangelium zu verkünden. 

Wir gehen zwar jetzt in der Fastenzeit auf Ostern zu.
Aber Ostern ist für uns bereits Wirkilichkeit.

Mit den Jüngern sind auch wir gesendet – dazu gebe Gott
uns seinen Segen. 

Antwortgesang Kehrvers 46/1
4        Das Wort des Herrn ist wahrhaftig,
          all sein Tun ist verlässlich.*
5        Er liebt Gerechtigkeit und Recht, *
          die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn. - (R)

18      Das Auge des Herrn ruht auf allen, /
          die ihn fürchten und ehren,*
          die nach seiner Güte ausschaun;
19      denn er will sie dem Tod entreißen *
          und in der Hungersnot ihr Leben erhalten. - (R)

20      Unsre Seele hofft auf den Herrn; *
          er ist für uns Schild und Hilfe.
22      Lass deine Güte über uns walten, o Herr, *
          denn wir schauen aus nach dir. - R

Evangeiumsruf 46/1
Aus der leuchtenden Wolke rief die Stimme des Vaters:*
Das ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören.


